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Sport in der Region

Der Filmemacher Olaf Obsommer,
44, zählt zu den besten Wildwas-
serfahrern Europas. Seinen Film von
der Alpenüberquerung und die
Dokumentation einer Abenteuerreise
in Nordamerika wird er am Don-
nerstag, 13. November, in der
Jahnhalle in Günzburg zeigen.
Veranstalter des Filmvortrags sind
der Günzburger Alpenverein, die
Kanu-Abteilung des VfL Günzburg
und der Günzburger Kanu-Club.
Sie haben auch eine Ausstellung mit
verschiedenen Bootstypen und
Mountainbikes vorgesehen. Der
Vortrag beginnt um 20 Uhr, Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr. Der Eintritt
kostet sieben Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 15 Jahre sind frei. (zg)

Filmvortrag

Nachgefragt

Mit Rad und
Kajak über
die Alpen

Olaf Obsommer über
Wildwasserfahrten

Sie haben im ver-
gangenen Jahr mit
Mountainbike und
Kajak die Alpen
überquert. Wie kam
es zu dieser Reise
von Cannes nach
Venedig?
Olaf Obsommer: Ich bin mit Jens
Klatt und Philipp Baues schon viel
in der Welt herumgekommen. Dies-
mal wollten wir etwas im Alpen-
raum erleben. Erst hatten wir den
Gedanken, einen klassischen Road-
trip zu machen. Dann kam die Idee
auf, die Strecke von einem Fluss
zum nächsten mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen.

Was macht den Reiz eines solchen
Vorhabens im Vergleich zu einer ein-
fachen Bergwanderung aus?
Obsommer: Wenn man so lange un-
terwegs ist, hier waren es 52 Tage,
dann kommt man erst so richtig raus
aus dem Alltagsleben mit seinen
Zwängen und Normen. Man be-
schäftigt sich nur mit Paddeln und
Radeln. Ich empfinde es als eine be-
sondere Freiheit, so zu reisen. Es
war für mich eine große Befriedi-
gung, mich so lange Zeit sportlich zu
betätigen. Beim Bergsteigen habe
ich dieses Erlebnis nur kurzzeitig.

Was war bislang der Höhepunkt Ihrer
Abenteuerreisen, was der Tiefpunkt?
Obsommer: Ich habe so viele tolle
Reisen erlebt, zum Beispiel in Grön-
land, Pakistan oder in Afrika, das
waren jedes Mal tolle Erlebnisse.
Negativ ist, wenn die Chemie in der
Gruppe nicht stimmt. Es nützt ei-
nem nichts, wenn man am schönsten
Ort der Welt ist und sich nicht ver-
steht. Tiefpunkte sind auch organi-
satorische Probleme in einem Land,
wenn die Fortsetzung der Reise auf
des Messers Schneide stand.

Sie haben als Filmemacher viele spek-
takuläre Szenen gedreht. Wie gefähr-
lich ist das Hobby Wildwasserfahren?
Obsommer: Wie bei jedem Hobby
steigt die Gefahr mit dem Grad, wie
extrem man es betreibt. Es ist auch
Übungssache. Beim Wildwasser gibt
es die Stufen 1 (leicht fließend) bis 6
(Grenze der Befahrbarkeit). Mich
erstaunt selbst, dass gerade im
höchsten Bereich wenig passiert.
Verletzungen kommen vor, aber es
ist selten, dass jemand ertrinkt. Ge-
nerell gilt: Man muss nicht lebens-
müde sein, um Kajak zu fahren.

Was raten Sie Hobby-Kanuten, die
wie in Günzburg in einem Kanu-Club
Mitglied sind, wenn sie sich auf eine
längere Tour begeben möchten?
Obsommer: Die Vorbereitung ist un-
heimlich wichtig. Man muss sich
über den Fluss informieren, über die
Strecke, wie man dort hinkommt
und wie man unterwegs im Notfall
Hilfe bekommen kann. Beim Packen
gilt wie bei jeder Tour: je leichter,
desto besser. Interview: Jens Noll

mal Pech: Als Titelverteidigerin bei
den Seniorinnen A angetreten,
musste Dirr den Wettkampf wegen
gesundheitlicher Probleme vorzeitig
abbrechen. (zg)
Männer (36 Starter): 1. Johannes Schil-
ling, Guntia Günzburg (480 Gesamt/166
Abräumen), 2. Boris Heeg, Pit’s Chaoten
Hanau (459/142), 3. Markus Haberkorn,
Glück Auf Waldsassen (455/139)
Frauen (30): 1. Laura Pysik, Holzwurm
Oggersheim (453/131) ... 10. Tanja Fritz,
Guntia Günzburg (425/122)
Seniorinnen A (27): 1. Regina Fuchs, KG
Berching (469/150) ... 27. Philomena Dirr,
Hosenträger Günzburg (335/62)
Frauen-Paar (23): 1. Heidi Megner/Chris-
tel Heimann, beide Stern Mannheim
(918/307 – 469/160 und 449/147) ... 8.
Tanja Fritz/Antje Schmid, beide Guntia
Günzburg (870/275 – 416/130 und
454/145)
Mixed (29): 1. Philomena Dirr/Markus
Glossner, Hosenträger Günzburg/KF Kip-
fenberg (925/319 – 477/158 und
448/161), 2. Gaby Ahl/Christian Arndt,
beide Holzwurm Oggersheim (921/304 –
451/142 und 470/162), 3. Heidi Kauf-
hold/Jürgen Bauer, beide Stern Mannheim
(909/309 – 447/142 und 462/167)

Weinheim Dieser Sportausflug hat
sich mal richtig gelohnt: Johannes
Schilling und Philomena Dirr haben
bei den deutschen Meisterschaften
der Breitensportkegler in Weinheim
Titel für ihre Vereine geholt. Der
Günzburger Schilling (KC Guntia)
siegte im Männer-Einzel, die Silhei-
merin Dirr (KC Hosenträger) ge-
wann an der Seite von Markus Göss-
ner (KF Kipfenberg) im Mixed.

Beim Treffen der Besten setzte
sich Schilling im Feld der 30 Männer
mit riesigem Vorsprung durch. Auf
den schwer zu spielenden Bahnen
erreichte er grandiose 480 Holz. Das
waren satte 21 Kegel mehr als der
Zweiplatzierte, Boris Heeg aus Han-
au, erreichte.

Dirr hatte sich mangels Partner
aus dem eigenen Verein mit Gössner
zu einer Kegelgemeinschaft zusam-
mengeschlossen – eine gute Wahl.
Die beiden hatten am Ende 945
Holz, vier mehr als die Oggershei-
mer Paarung Gaby Ahl/Christian
Arndt. Dirr erreichte mit fantasti-
schen 477 Holz die beste Leistung
aller 58 Starter in dieser Disziplin.
Im Einzel hatte die Silheimerin dies-

Goldenes Hobby
Freizeitkegeln Wie Philomena Dirr und Johannes Schilling zu nationalen Titelehren gelangen

Glücklich in Baden: die Deutschen Hobbykegel-Meister Philomena Dirr und Johannes

Schilling. Foto: Privatarchiv Schilling

Starke Männer
Bankdrücken Burgauer räumen auf Schwaben-Ebene ab

Ebenhofen Bei den schwäbischen
Meisterschaften der Kraftsportler in
Ebenhofen bei Marktoberdorf ha-
ben sich die Burgauer Arthur Ahle,
Alexander Riggle und Walter Braun
auf dem Treppchen platziert. Die
drei starken Männer hatten sich bei
diesen im Classic-Stil ausgetragenen
Titelkämpfen nur für das Bankdrü-
cken angemeldet.

Wie in den Vorjahren schon
mehrfach beobachtet, hatte Urge-
stein Arthur Ahle in der Klasse bis
83,0 Kilo der Altersklasse IV (Ü70)
erneut Probleme mit der Wett-
kampfbank. Nach sehr schwer ge-

drückten 100,0 Kilo im ersten
Durchgang gelangen in den beiden
restlichen Versuchen 102,5 Kilo
nicht. Dennoch reichte es zum Sieg.

Einen ausgezeichneten Wett-
kampf lieferte nach Jahren der Abs-
tinenz Riggle. Die Kategorie bis
74,0 Kilo der Altersklasse 40 bis 49
Jahre beherrschte er mit drei gülti-
gen Versuchen von 90,0, 100,0 und
105,0 Kilo souverän.

In der Altersklasse III der Männer
gab es in der Kategorie bis 120,0
Kilo eine bis zum letzten Versuch
spannende Auseinandersetzung
zwischen Klaus Lazik (TSG Augs-

burg) und Walter Braun (TSV Bur-
gau). Nachdem beide Sportler ihre
ersten beiden Versuche mit 140,0
und 145,0 Kilo (Lazik) beziehungs-
weise mit 145,0 und 147,5 Kilo ge-
packt hatten, wurde im Abschluss-
versuch für beide die Last von 152,5
Kilo aufgelegt. Sehr konzentriert
und kampfstark angetreten, gelang
Braun der Versuch sehr gut. Doch
auch der Augsburger brachte die
Hantel unter dem Jubel seiner
Sportkameraden nach oben – das
war aufgrund seines geringeren
Körpergewichts der Titelgewinn für
Lazik. (em)

Erfolgreiche Burgauer Kraftsportler bei der schwäbischen Meisterschaft waren (von links) Alexander Eggle, Walter Braun und Ar-

thur Ahle. Foto: Ernst Mayer

Silber für die Sammlung
Europameisterschaft Bankdrückerin Eva Speth

wiederholt in Luxemburg ihr Vorjahres-Ergebnis
Hamm Sie bleibt die Medaillenga-
rantin für die Kraftsportler im TSV
Burgau: Eva Speth hat bei den Eu-
ropameisterschaften im Bankdrü-
cken der Senioren (Masters) die Sil-
bermedaille in ihrer Leistungsklasse
gewonnen. Bei den Titelkämpfen in
Hamm/Luxemburg wiederholte sie
damit ihre Vorjahres-Platzierung.

Wie schon im Vorjahr traf Speth
in der Gewichtsklasse bis 84 Kilo auf
ihre Dauer-Rivalin Hana Takacova
aus Tschechien sowie auf die Deut-
sche Anke Beninga (SC Elite Han-
nover). Einen entscheidenden Un-
terschied zu 2013 gab es allerdings
doch: Alle drei Sportlerinnen waren
inzwischen aus der Altersklasse II
(50 bis 59 Jahre) in die Seniorenklas-
se III (60 bis 69 Jahre) gerückt.

Beninga stieg recht sicher mit
gültigen 77,5 Kilo in den Wett-
kampf ein und schaffte anschließend
auch noch den Folgeversuch von 80
Kilo. Damit blieb sie freilich chan-

cenlos gegen die beiden gleichaltri-
gen Konkurrentinnen.

Speth hatte sich gut vorbereitet
und absolvierte ihren ersten Ver-
such mit 105 Kilo problemlos. Auch
die mustergültige Ausführung der
Folgelast mit 110 Kilo ließ für den
abschließenden Durchgang mehr
erhoffen. Doch im Abschlussver-
such war Speth der Respekt vor der
Last von 112,5 Kilo deutlich anzu-
merken und der Versuch misslang.

Takacova ließ an diesem Tag
nichts anbrennen und stellte bereits
mit dem Einstiegsgewicht von 130,0
Kilo die Weichen auf Sieg. Danach
ließ sie noch 135,0 Kilo folgen und
konnte mit großem Vorsprung die
Goldmedaille in Empfang nehmen.

Auch in der Gesamtwertung der
insgesamt sieben in Klasse III ange-
tretenen Seniorinnen gab es auf den
ersten beiden Plätzen dieselbe Rei-
henfolge. Takacova gewann mit
123,78 Relativpunkten vor Speth

(99,43). Dritte wurde hier die Fin-
nin Aina Knutars. Sie schaffte in der
Gewichtsklasse bis 52 Kilo stolze 75
Kilo und ergatterte dafür 94,89 Re-
lativpunkte.

Für die nahezu 200 EM-Starter
hatte der ausrichtende luxemburgi-
sche Verband optimale Vorausset-
zungen geschaffen. (em)

Erfolgreicher Start: Eva Speth wurde Vi-

ze-Europameisterin. Foto: Ernst Mayer

Landesliga Südwest

Landerer (TSV Kottern) 16
Trautmann (Illertissen II) 14
Hofmiller (SC Ichenhausen) 12
M. Schedel (SV Egg/Günz) 12
T. Schuhwerk (Egg/Günz) 12

Bezirksliga Nord

Bronnhuber (Wertingen) 13
Kubina (Dinkelscherben) 11
A. Endres (Ziemetshausen) 11
M. Drechsler (Aystetten) 10
Yildiz (Donauw./Bubesh.) 10
Buja (TSV Meitingen) 10

Bezirksliga Süd

Zanker (ASV Fellheim) 18
Maier (BSK Neugablonz) 18
Landsperger (Mindelheim) 12

Kreisliga West

Osterhoff (SC Altenmünster) 12
Brennig (Wiesenbach) 12
Hartmann (SG Reisensburg) 11
Wieser (SV Mindelzell) 10
Sirch (TSV Burgau) 9
D. Seitz (SpVgg Ellzee) 9

Kreisklasse West 1

F. Kraus (SpVgg Kleinkötz) 16
Caglar (Türkiyem. Krumbach) 14
Olesch (FC Mindeltal) 14
Reisch (SV Hochwang) 11
Pfelzer (TSV Krumbach) 9
Tamm (SpVgg Kleinkötz) 9

Kreisklasse West 2

Mayer (SSV Peterswörth) 14
S. Friegel (FC Weisingen) 13
A. Bayr (TSV Offingen) 12
Lachermeier (Haunsheim) 9
Reiter (VfR Jettingen) 9
Veyis (VfR Jettingen) 9
Freud (Reflexa Rettenbach) 9

A-Klasse West 1

Karnatjan (SV Unterknöringen) 11
Klijajcin (TSV Behlingen-Ried) 9
Fischer (SV Unterknöringen)  8
Zimmermann (DJK Breitenthal)  8
Hege (SV Unterknöringen) 7
Hafner (SV Münsterhausen) 7

A-Klasse West 2

Wörner (SSV Glött)  9
Mönch (GW Ichenhausen)  8
Ninkovic (TSV Burgau) 8
Haber (SSV Glött) 7
Dasbacak (Türk GB Günzburg)  7
Buteli (SpVgg Gundremmingen)  7

B-Klasse West 1

M. Ruf (SV Bleichen) 31
Haite (VfL Großkötz)  10
M. Hafner (FV Oberwaldbach)  10

B-Klasse West 2

Klamert (FC Ebershausen)  13
Langenwalter (TSV Behlingen) 12
R. Holl (VfL Leipheim)  10
Sanneh (SC Mönstetten)  10

B-Klasse West 4

Bülbül (TSV Offingen)  19
Peisker (TSV Haunsheim) 12

Fußball-Torjäger

Premierenerfolg
für Burtenbach

Burtenbach Einen erfolgreichen Sai-
sonstart in der Luftgewehr-Bezirks-
oberliga Nord hatte die Mannschaft
von 1897 Burtenbach. Der Wett-
kampf gegen Tell Eppisburg endete
3:2. Besonders hochkarätig war das
Duell auf Position 1: Bernd Steiner
(Eppisburg) und Bernhard Fendt
erzielten beide 389 Ringe und teil-
ten sich damit Platz zwei der Bes-
tenliste. Fendt gewann den Stech-
schuss 10:9. Die weiteren Punkte
für Burtenbach holten Tobias Ma-
der (379:373) und Erwin Stöffel
(379:373). Michaela Rudolf musste
ihr Duell 370:375 abgeben. Einzig
Christian Eichele blieb mit 363 Rin-
gen deutlich hinter seinen Teamka-
meraden zurück. (mgh)

Bühler Schützen
holen Derbysieg

Landkreis Die Bezirkswettkämpfe
der Sportschützen in der Disziplin
Luftgewehr Auflage haben begon-
nen. In der Bezirksoberliga West/
Mitte sind mit Edelweiß Bühl und
SSV Kleinkötz zwei Mannschaften
aus der Region vertreten.

Das Nord-Süd-Landkreisduell
zum Rundenauftakt gewann Bühl
2:1 gegen Billenhausen. Deutlich
(310,6:297,9) ließ der Bühler Hein-
rich Zettl seinen Duellgegner hinter
sich. Knapper ging der Punkt von
Otto Schwarz an die Edelweiß-
Schützen (309,5:304,2). Franz
Knödl (307,6) musste sein Duell an
Helmut Lerchner (309,4) abgeben.

Ebenfalls ein Sieg gelang der SSV
Kleinkötz bei Hubertus Schießen.
Christian Drews (311,6:304,8),
Werner Hirsch (312,1:308,8) und
Karl Ihle (311,1:308,2) holten die
Punkte zum 3:0. (mgh)

BOCCIA

Bundesliga-Spieltag auf
den Offinger Bahnen
Teilnehmer aus Memmingen, Augs-
burg, Mintraching, Gersthofen,
Lauingen, Anhausen und Offingen
treten am Sonntag, 9. November,
auf den Offinger Bahnen zum Ein-
zelspieltag der 2. Boccia-Bundesli-
ga an. Für Offingen spielen Anton
Benker, Erich Fischer, Julian und
Sebastian Schiller sowie Gianfranco
Padula. Spielbeginn ist um 9 Uhr
in der Bocciahalle Offingen, Rap-
penwörthstraße 10. (zg)

Sport kompakt

HANDBALL

Bilderbuch-Auftritt
der Günzburger Jungs
Auch in der Höhe verdient 32:23
(11:12) gewonnen haben die B-Ju-
gendhandballer des VfL Günzburg
ihr Landesligaspiel in Waldbüttel-
brunn. In der ersten Hälfte konnten
die Gastgeber noch gut mithalten.
Gleich nach Wiederbeginn zogen
die Schwaben aber schnell mit fünf
Toren in Folge davon. Das war die
Vorentscheidung. Danach folgte
Bilderbuch-Handball. In einer ge-
schlossen starken Mannschaft ver-
diente sich Linksaußen Jonas Guck-
ler ein Sonderlob. Entscheidend
auch die Arbeit von Physio-Betreu-
er Winfried Wagner, der Torjäger
Stephan Jahn mit Tapes einsatzfähig
machte. (zg)
VfL Günzburg Mendle, Eller; Hermann
(8), Jahn (7), Guckler (6). Rembold (4),
Göttlich (3), Ruchti (3), Mücke (1), Klein
(1), Ahrens (1)

SCHIESSEN

Schwabenliga-Topteam
zu Gast in Offingen
Am Sonntag hat die BSG Offingen
Heimrecht in der Luftgewehr-
Schwabenliga Nord. Die Wett-
kämpfe im Klaiber-Haus beginnen
um 10 Uhr gleich mit einem Schla-
ger. Die Gastgeber müssen gegen
den amtierenden Tabellenführer
VSG Asbach-Bäumenheim ran.
Auch der zweite Gegner des Wett-
kampftages steht in der Tabelle
über den Offingern. Um 15 Uhr
geht es gegen den Viertplatzierten
Aschberg Aislingen. (mgh)


